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Schmuggeln irgendroo die Schieber,
Gugt und fpitjelt ein Spion,
23ohrt ein Spitjbub, roie im ôieber,
Kaffafchränke an, mein Sohn,
Kläfften ihren 2Banft die Raffer,
ßamftern fie bis morgens drei,
ôifcht ein Schuft im trüben 28affer
ßat ihn fchon die ÎJ3oli3ei?

Kaffelt al)3ufchnell ein 2futo,
ßupt und ftinkt es unerhört,
pfeift die S)öoli3ei fchon flauto
Dolce roenn es nicht mehr ftört
Ööhrft du ohne Blendlaterne
2fuf dem Kade durch die Stadt,
Kaft die î)3oli3ei oon ferne
2Bild heran und fetjt dich matt

Päd? und Päd?

21us den Sagen, die roir heute leben,
Cieber Ghrift, roas nimmft du daraus mit?
(Sines, glaub' ich, roard dir doch gegeben:
2lrge Cuft 3U einem kräftigen Sritt.
Ginem Sritt auf eine roohlgepflegte
Kückenfeite fagen jle bei Kohn!
Ginem Sritt auf eine roohlgehogte
Kefpektable, hml, Kefpektsperfon.

Senn in diefen Sagen, lieber Sruder,
Cieber öreund und dreimal lieber Ghrift,
3eigt fo herrlich offen manches Cuder,
Sajj es auch ein rechtes Cuder ift.
Spricht mit Salbung aus dem tiefften Sauche
Kon der Sendung, die es habe, und
c3ft mit jedem 2ltem, jedem ßauche
Kur ein hundsgemeiner Gumpenhund.

Kein, roir roollen keinen ßund beleidigen:
Ser Sergleich, er roar nicht fehr gefcheit
3ene Kerle find die rechten, fchneidigen
Kitter unferer gottoergeffenen Seit.
Örech geheuchelt und drauf losgelogen
Sun fie 's 3ehnmal, glaubt's das dumme Sack ;

2Sill betrogen fein und roird betrogen
Klles and're ift nur dummer Schnack, ßm. hm

Dinge und Jttenfchen, von denen man fprieftt.
Ser Schieber ift ein Klenfch, der oon der

Ghrlichkeit feiner Sefchäftigung ebenfo fehr
übeneugt ift roie oon der Kichtsroürdigkeit aller
Klafenahmen, die fein Sreiben erfchroeren.

Gs gibt nicht nur einen 223ucher, der auf
einmal und ftark roirkt, der SBucher, der es
rappenroeife treibt, ift der fchlimmere.

21uch der ßamfter roird für fein Sun fchöne
Gntfchuldigungen bereit haben, die fich ethifch
und moralifch fehen laffen dürfen.

» * 1

*
3ebt erft 3eigt fich, roie fehr die Kbftinen3-

lokale der Solksroohlfahrt dienten, indem fic
das Solk fchon lange ans ßungern geroöhnt
haben.

2Bohltätigkeit erfreut erft dann fo recht,
roenn fie der Gitelkeit und der ßoffahrt ihren
.Sribut 30IH, der Ghrfucht fröhnt oder eine ein-
rägliche Reklame abgibt.

Ö)o f|l die Polijri?
3a, die 5poh*3ci ift findig
Cîeberall und nirgendroo
28enn es auf den Strafjen roindig,
ßüllt fie fich in paletot
Sie oerduftet, läfjt oerdüften,
Cäfjt dem Sturm den freien Cauf,
Quafi, roie in Kebellüften,
©eht fie gan3 in Ordnung auf

2Benn ein Klörder dir ans Ceben
©eht und ift kaum echappiert,
Steht ein 5J5o1 Î3ifï fchon neben
©ir, der dies genau notiert
©rückt's dich? Kun, der Stich ins ßer3e
Sraf die 0 ï i 3 g î doch nicht!
©rücker, ©ruck und ©ruckerfchroä^e
Klacht den 5poli*3eibericht

Klit dem ôrieden haben fich bis jetjt faft
nur Ceute abgegeben, die ein SJSlus an
Idealismus, ein Klinus an Kealitätsfinn, oder dann
das Bedürfnis hatten, oon fich reden 3U machen.
23is jetjt haben fie noch keinen einigen
Siplomaten hinterm Ofen heroorgeholt.

2ïobochodonofor

Kinematogtûpbifcfye Aufnahme
der îà'iigfeit der gürcher Polizei am fibenb des Demon-
ffrationeumjutges aniäfjliO) der Ceuerungsdemonffration

2Senn man ein gutes Sergröjjerungsglas
nimmt, fieht man auf der fcheinbar leeren
Öläche die 3ürcher Soli3ei in ihren Cokaien
phen, roo fie nur m^ Kot und Klühe
abgehalten roerden können, fich den Semonftranten
entgegen3uroerfen. ß. str.

Clnfere K3ünfche fahren oom Sterne
2Juf einer Schaukel, oon 2Bolken umbrandet.
2!temlos trinken roir Sü^e und Öerne,
Sis roir auf einem anderen Sterne,
Ôliegend und roiegend, feiig gelandet

3mmer hinab und hinauf im Öluge,
Klag uns der 3ufall fchaukelnd führen
Giebe trinkend in einem Suge.
Öühlen roir kaum die Siefe im Öluge,

Sajj unfere Öüfje die Grde berühren
fiarl Sriedrich 2Blegand

preisgekrönt find ihre ßunde,
Cfnd der klügfte ift der 5prin3 ",
Schroeifend in der nächtigen Kunde,
£fn der glücklichsten î)3roDin3,
Sern oon allen roüften ßändeln
2Bandeln fie und fehau'n nicht um.
2Bürdig in den fchroeren Klänteln,
©ehn fie ftets im Kreis herum

©ott, die 2öelt ift nebenfächlich,
Streit gibt's roohl fo nebenbei.
3n ©efprächen und gemächlich
2Bandern fie, ftets 3roei und 3roei
Gächelnd über Ciebespärchen,
öühlt man fich in 2Sonne frei,
Sreiheit krümmt niemand ein ßärchen,
Sreiheit heifjt: oon Pflichten frei

Ulrich oon ßutlen

£ro|ï
Sie rouchern fort. Sas ift kein Siffen,
Sen ihre ßabgier nicht oe^ollt
2Beit ift ihr Sack, roeit ihr ©eroiffen,
Clnd Krieg und Seft bringt ihnen ©old.
Sie leben frech und fromm 3ufrieaen.
KSie Clnge3iefer leben kann
2Bo Krieg und Seft der 28elt befchieden.
Kährt ihr ©eroerbe feinen Klann.
2Bollt' man fie hängen, diefe ©eier
Caternen gäb' es nicht genug
3m Cande für die frohe Öeier,
Öür den oerdienten Kufroärtsflug.
So laffen roir fic roeiter preffen.
Sis nichts mehr, ach, 3U preffen da,
Sis jlch die Küanjen felber freffen,
Clnd tröften uns, der Sag fei nah. ßm. hm

6efd)!mpfun08=HoDttä*en aus den Rriege-
länoern

Clnparteiifcher ßalunke. Cojaler Schurke.
Keutraler Strolch. Gbjektioer Sropf.
ßöflicher Schroeinekerl. Kechtdenkender
ßund. Öriedfertiger Schuft. ffb.

Die <&e»i0enboften
Gs gibt oiele Klenfchen, die bis an ihr

©rab nichts oergeffen haben als 3U leben.
ßobher

28illfi du gern ein langes Ceben,
SSilljl du lang auf (Erden roeil cn
Srinke oft oom Saft der !Keben,
2Iber nur den Soft bon Wetten.

Spezial-
Geschäft
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Zürich
Bahnhofstr.69

Kataloge zu Diensten

Schmuggeln irgendwo ciie Scbieber.
Lugt unci spitzelt ein Spion.
Bobrt ein Spitzbub, wie im Sieber.
Rassascbränke an. mein Sobn.
Mästen ibren Wanst ciie Prasser.
Hamstern sie bis morgens cirei.
Siscbt ein Scbust im trüben Wasser
Kat ibn scbon öie Polizei?

Rasselt allzuscbneil ein Auto.
Kupt unci stinkt es unerbört.
Pseist ciie Polizei scbon ilào
Voice wenn es nicbt mebr stört
Säbrst ciu obne Blendlaterne
Auf ciem Rade clurcb die Staclt.
Rast ciie Polizei von ferne
Wilci beran unci setzt ciicb matt

pack unà pack
Aus cien Tagen, ctie wir beute leben.
Lieber Cbrist. was nimmst ciu ciaraus mit?
Eines, glaub' icb. warci äir äocb gegeben:
Arge Lust zu einem kräftigen Tritt.
Einem Tritt aus eine woblgepsiegte
Rückenseite sagen sie bei Robn!
Einem Tritt auf eine woblgebsgte
Respektable, bml. Respektsperson.

Denn in äiesen Tagen. lieber Bruäer.
Lieber Sreunä unä äreimal lieber Cbrist.
5Zeigt so berriicb ossen mancbes Luäer.
Daß es aucb ein recbtes Luäer ist.

Spricbt mit Salbung aus äem tiessten Baucbe
Bon äer Senäung. äie es babe. unä

Ist mit jeäem Atem, jedem Kaucbe
Nur ein bunäsgemeiner Lumpenbunä.

Rein, wir wollen keinen t?und beleidigen:
Dsr Bergieicb. er war nicbt sebr gescbeit
Jene Rerle sinä die recbten. scbneidigen
Ritter unserer gottvergessenen Ieit.
Srecb gebeucbelt und draus losgelogen
Tun sie 's zebnmal. glaubt's das dumme Pack :

Wi» betrogen sein und wird detrogen
Alles and re ist nur dummer Scknock. à nm

Dinge unö Menschen, von öenen man spricht.
Der Scbieber ist ein Alenscb. der von der

Ebrlicbkeit seiner Bescbästigung ebenso sekr
überzeugt ist wie von äer Ricktswüräigkeit aller
Alaßnabmen. äie sein Treiben erscbweren.

Es gibt nicbt nur einen Wucber. äer aus
einmal unä stark wirkt, äer Wucber. äer es
rappenweise treibt, ist äer scblimmere.

Aucb der Kamster wird sür sein Tun scköne
Entschuldigungen bereit baben. die sicb etkiscb
und moralisch seben lassen dürsen.

^''^/"^^>.^^- ' * *'
Jetzt erst zeigt sicb. wie sebr die Abstinenzlokole

der Bolkswoblsabrt dienten, indem sie

dos Bolk scbon longe ans lungern gewöbnt
baben.

Wobitätigkeit ersreut erst dann so recbt.
wenn sie der Eitelkeit und der Kossabrt ibren
.Tribut zollt, der Cbrsuckt srölmt oder eine ein-
rögliche Reklame abgibt.

Wo ist öie Polizei?
Ja. ciie Polizei ist findig
«Ueberali unci nirgendwo
Wenn es aus clen Straßen windig.
Kllilt sie sicb in Paletot
Sie verduftet, läßt oerdüsten.
Läßt dem Sturm den sreien Lauf.
Quasi, wie in Nebellüsten.
Gebt sie ganz in Ordnung aus

Wenn ein Mörder dir ans Leben
Gebt und ist kaum ecbappiert.
Stebt ein Polizist scbon neben
Dir. der dies genau notiert
Drückt's dicb? Nun. der Stieb ins Kerze
Traf die Polizei docb nicbt?
Drücker. Druck und Druckerscbwärze
Nîacbt den Polizeidericbt

Alit dem Srieden baben sicb bis jeht sost

nur Leute abgegeben, die ein Pius an Idea-
iismus. ein Alinus an Realilätssinn. oder donn
äas Bedürfnis batten. von sicb reden zu macben.
Bis jeht baben sie nocb keinen einzigen
Diplomaten binterm Ofen beroorgeboit.

kinematographische Msnahme
àer Tätigkeit Ser Zürcher Polizei am flbenS Ses Vemon-
strationsumzuges anläßlich Ser Teuerungsöemonstration

Wenn man ein gutes Vergrößerungsglas
nimmt, siebt man ous der scheinbar leeren
Släcbe die Zürcher Polizei in ibren Lokalen
sihen. wo sie nur mit Not und Alülre
abgebalten werden können, sicb den Demonstranten
entgegenzuwersen. K, s»-.

Glück

«Unsere Wünscbe sabren vom Sterne
Aus einer Scbaukei. oon Wolken umbrandet.
Atemlos trinken wir Süße und Terne.
Bis wir aus einem anderen Sterne.
Sliegend und wiegend, selig gelandet

Immer binab und binaus im Sluge.
Alag uns der 5Zusa» scboukelnd fübren
Liebe trinkend in einem Buge.
Sühlen wir kaum die Tiese im Sluge.
Doß unsere Süße die Erde berükren

Cor! gneciricn WI«gan<j

Preisgekrönt sind ibre Kunde.
«Und der klügste ist der Prinz".
Scbweisend in der näcbtigen Nunde.
In der giückiicbsten Provinz.
Sern oon allen wüsten bändeln
Wandeln sie und scbau'n nicbt um.
Würdig in den scbweren Nlänteln.
Gebn sie stets im Rreis berum

Gott, die Welt ist nebensäcblicb.
Streit gibt's wobl so nebenbei.
In Gesprächen und gemäcblicb
Wandern sie. stets zwei und zwei
Läcbelnd über Liedespärcben.
Süblt man sicb in Wonne srei.
Sreibeit krümmt niemand ein Kärcben.
Sreibeit beißt: von Pslicbten srei

cilncli von Kutten

Troft
Sie wuchern sort. Dos ist kein Bissen.
Den ihre i?obgier nicbt oerzollt
Weit ist ibr Sock, weit ibr Gewissen.
«Und Rrieg und Pest bringt ibnen Gold.
Sie leben srecb und sromm zusrieoen.
Wie «Ungeziefer leben kann
Wo Rrieg und Pest der Weit bescbieden.
Näbrt ibr Gewerbe seinen Alann.
Wollt' man sie bängen. äiese Geier
Laternen gäb' es nicbt genug
Im Lcmde sür äie srobe Seier,
Sür den verdienten Auswärtssiug.
So lassen wir sie weiter pressen.
Bis nicbts mebr. acb. zu pressen äo.
Bis sicb die Wanzen selber sressen.
«Und trösten uns. der Tag sei nab. à wn

öeschimpfungs-Novitäten aus öen Kriegs-
länöern

«Unparteiischer fzaiunke. Lojaler Scburke.
Neutraler Stroicb. Objektiver Trops.
böslicher Scbweinekerl. Recbtclenkencler
t^unä. Sriedsertiger Scbust. ss,

vie Gewissenhaften
Es gibt viele Alenscben. die bis an ibr

Grab nicbts vergessen baben als zu leben.
Kolzner

Willst äu gern ein langes Leben.
Willst äu long aus Eräen weilen.
Trinke ost vom Soft äer Reben.
Aber nur äen Saft von Meilen.
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